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Zu Punkt 1

Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner des Stadtbe-
zirks Schildesche

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

In der Sitzung am 05.03.2018 schilderten Frau Ines Schiermeyer-
Reichl und Herr Alexander Matthias von der Laborschule Bielefeld
gefdhrliche Situationen, wenn Schiiler aus Richtung Babenhausen
zur Laborschule kommen.

Das Amt fur Verkehr hat dazu folgende Stellungnahme eingereicht:

Vertreter der Laborschule hatten in der Sitzung der BV Schildesche am
3.5.2018 auf potentielle Gefahren beim Uberqueren der Rechtsabbiege-
spur der VoltmannstralRe in die Universitatsstralle aufmerksam gemacht
und dazu Lésungsvorschlage erarbeitet.

Konkret sollte die Lange der Ampel-Griinphasen im Knotenpunkt (erneut)
gepruft und ein Zebrastreifen statt bzw. zusatzlich zur Signalisierung an-
gelegt werden.

AuBerdem schlug die Laborschule Tempo 30 auf der besagten Rechts-
abbiegespur vor.

Die BV Schildesche unterstiitzte diese Forderungen und beauftragte die
Verwaltung, alle baulichen und verkehrstechnischen Mdoglichkeiten zur
Erhdéhung der Sicherheit an dem Knoten zu prifen.

Der Uberwiegende Teil der Schiler kommt mit der Stadtbahn-Linie 4 an
der Haltestelle Biltmannshof an und quert dann die Kurt-Schumacher-
Stralle Uber eine Fahrspur in Hohe der FH fir offentliche Verwaltung.
Von dort gehen sie Uber einen Gehweg zur FulRgangerunterfihrung der
Voltmannstral’e zur Laborschule bzw. zum Oberstufenkolleg. Eine (ober-
irdische) Querung der Fahrbahn Voltmannstral3e findet somit nicht statt.
Dies gilt auch fir die Kinder, die von ihren Eltern an der Elternhaltestelle
Voltmannstralie kurz vor der Kreuzung rausgelassen werden. Sie nutzen
ebenfalls den FuRgangertunnel.

Weitere Schiler, vor allem die Jingsten zwischen 5 und 7 Jahren, kom-
men mit dem Schulbus der Laborschule an der Schulbushaltestelle der
VoltmannstralRe an. Da sie schulseitig liegt, muss hier ebenfalls keine
Querung der Fahrbahn erfolgen.

Es bleiben die Kinder, die mit der Buslinie 31 an der Haltestelle ,Kurt-
Schumacher-Str.“ an der Voltmannstral’e aussteigen. Lt. Aussage der
Laborschule liegt hier ein erhdhtes Gefahrenpotential darin begriindet,
dass éltere Schiler die signalisierte Kreuzung haufig bei Rotlicht Gber-
queren, weil die Querungszeit insgesamt zu lang sei. Hierzu wurde durch
den Bereich Verkehrssignalanlagen gepruft, ob eine Verklrzung der War-
tezeiten fur FuBganger an diesem Knotenpunkt mdglich ist. Die Ver-
kehrslenkung hat dies in ihrer Stellungnahme vom 29.01.2018 allerdings
abgelehnt (lag Ihnen bereits vor).

Zu den vorgeschlagenen MalRnahmen:



Der von der Laborschule vorgeschlagene (zusatzliche) Zebrastreifen ist
nach den Richtlinien fiir die Anlage von FGU in der Nahe von Lichtzei-
chenanlagen nicht zuldssig. Dem Vorschlag kann somit leider nicht ent-
sprochen werden.

Auch die gewilnschte Verlangerung der Grinphasen fur Fullgénger an
den Ampeln im Kreuzungsbereich ist nach erneuter Prufung durch Herrn
Mélimann, Verkehrslenkung, nicht mdglich. Die Begrindung bleibt die-
selbe.

Ein weiterer Vorschlag, Verkehrshelfer zur Unterstitzung der Kinder beim
Queren der Strallen einzusetzen, bleibt der Schule nattrlich unbenom-
men. Die Schulleitung musste sich dann selbst um freiwillige Helfer be-
muahen (z. B. aus der Elternschaft), die die Kinder morgens unterstitzen.
Hierzu konnen die Verkehrssicherheitsberater der Polizei bzw. die Ju-
gendverkehrsschule Auskunft geben.

Es bleibt die Frage, ob im Nahbereich der Laborschule und des Oberstu-
fenkollegs eine Temporeduzierung auf 30 km/h nach der geanderten
Verwaltungsvorschrift zur StVO in Betracht kommt.

Da weder das Oberstufenkolleg noch die Laborschule tber einen direkten
Zugang zur Voltmann- oder Universitatsstrae verfugen, sollte Tempo 30
nur dann im Nahbereich der Schulen eingerichtet werden, ,wenn dort
starker Ziel- und Quellverkehr mit all seine kritischen Begleiterscheinun-
gen“ vorhanden ist. Dazu z&hlt z. B. Bring- und Abholverkehr, erhéhter
Parkraumsuchverkehr, haufige Fahrbahnquerungen durch Fuldggénger
oder Pulkbildung von Radfahrern und FuRgangern.*

Haufige Fahrbahnquerungen gibt es an zwei Stellen im Nahbereich der
Schulen.

Wie bereits beschrieben, steigt der tberwiegende Teil der Schuler an der
Stadtbahnhaltestelle ,Biltmannshof* aus und geht von dort ungesichert
Uber die Kurt-Schumacher-StraRe. Der Ubergang verfligt weder (iber ein
Blinklicht noch eine Signalisierung.

Hier wird daher Tempo 30 auf einer Lange von 100 m kurz hinter der LZA
an der Einmindung Graf-von-Galen-Stralle angeordnet (nur in FR Sta-
penhorststral’e). und auf die Zeit Mo-Fr 7.30-17 h beschrankt. Hinzu
kommt das Verkehrszeichen ,Achtung Kinder*.

Auf der Rechtsabbiegespur der Voltmannstrale zur Universitatsstralle,
die Uber eine eigene Signalisierung verfugt, queren haufig Kinder, die an
der Bushaltestelle der Linie 31 aussteigen.

Aufgrund der hohen Querungszahlen ist auch hier Tempo 30 mit dem VZ
»<Achtung Kinder” in der Zeit von Mo-Fr 7.30-17 h anzuordnen. Die Tem-
poreduzierung erstreckt sich nur auf den Bereich kurz vor der LZA bis zur
Einmindung der Universitatsstrale.

Frau Ines Schiermeyer-Reichl und Herr Alexander Matthias sind Uber
diese Stellungnahme bereits schriftlich unterrichtet worden.

Die Fragen der heutigen Sitzung:



1.1
Heinrich Harting, Splittenbrede 40, 33613 Bielefeld

In einigen Gewassern Deutschlands, u.a. auch in NRW, befinden sich
gefahrliche resistente Keime, gegen die viele Antibiotika wirkungslos sind
und die somit eine permanente Gefahr flr die Bevolkerung darstellen.

Anfrage:

Wurden in der Vergangenheit Bielefelder Gewasser, wie z.B. speziell der
Johannisbach auf multiresistente Keime untersucht? Wenn ja, mit wel-
chem Ergebnis? Wenn nein, warum nicht?

In welche Bielefelder Gewasser, einschliel3lich des Johannisbachs, wird
aullerdem zeitweise, z.B. bei Starkregenereignissen, Mischwasser einge-
leitet?

Ist bei diesen Gewassern eine Verunreinigung mit multiresistenten Kei-
men auszuschlief’en?

1.2

Herr Harting stellt eine weitere Anfrage:

In der Babenhauser Stralle ist wegen des Pflegeheims eine Tempo-30-
Zone eingerichtet. Auch in der Splittenbrede wurde eine Pflegegruppe flir
Menschen mit Behinderung eingerichtet, weshalb auch hier die Einrich-
tung einer 30er-Zone sinnvoll ware.

Frage: Sieht sich die Bezirksvertretung Schildesche in der Lage, das
Thema ,Einrichtung einer 30er-Zone fir die Splittenbrede” auf die Tages-
ordnung zu setzen?

1.3
Sabine Behle, Alsenstralle 23, 33602 Bielefeld (CityHaus e.V.). Frau
Behle hat ihre Fragen schriftlich eingereicht:

,ich bin vom CityHaus e.V., einem Mehrgenerationen-Wohnprojekt, das
sich gern in Schildesche auf dem Grundstick des ehemaligen Marktplat-
zes ansiedeln mochte. Wir haben dazu schon einige Gesprach gefuhrt:
mit dem Bauamt, mit politischen Vertretern und wir sind im Gesprach mit
mehreren interessierten Investoren.

Jetzt wurde uns vom Immobilien Service Betreib 1SB, der das Grundstlick
verkaufen wird, auf Anfrage mitgeteilt, dass das Grundstlick ins Bieterver-
fahren gehen, also an den Meistbietenden verkauft werden soll. Es han-
delt sich um einen zentralen und sensiblen Platz in Schildesche (Runder
Tisch). Daher denken wir, dass ein Vergabeverfahren, das sich an der
Qualitat eines Konzepts bemisst (wie das in vielen anderen Stadten
schon erfolgreich praktiziert wird) fir Schildesche langfristig von Vortell
ware, und zwar in sozialer, 6kologischer und kultureller Hinsicht.

Uns wirde also interessieren — unsere Fragen:
a) Inwieweit alle Mitglieder der BV daruber informiert sind, dass das
Grundstuck an den Meistbietenden verkauft werden soll.
b) Ob die BV Einfluss auf die Entscheidung Uber das Vergabeverfah-



Zu Punkt 2

Zu Punkt 3

ren hat und ob sie diesen Einfluss geltend machen will.

Genehmiqung des offentlichen Teils der Niederschrift tiber die
36. Sitzung der Bezirksvertretung Schildesche am 05.06.2018

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

Unter TOP 15.3 ist eine Korrektur erforderlich: Herr Dr. Hawerkamp ge-
hort der Partei ,Die Linke® an.

Die Bezirksvertretung fasst folgenden

Beschluss:

Die Niederschrift Gber den 6ffentlichen Teil der 36. Sitzung der Bezirks-
vertretung Schildesche vom 05.06.2018 wird unter Bericksichtigung der

vorgenannten Anderungen nach Form und Inhalt genehmigt.

- einstimmig beschlossen -

Mitteilungen

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

3.1 Unfalle an der Linie 1

In der Sitzung vom 05.06.2018 bat Herr Kruger unter TOP 3.5 um eine
Stellungnahme, was unter Richtwerten verstanden wird und warum die
Stellen der Unfélle an der Linie 1 an der Beckhausstrafie nicht als Unfall-
haufungsstellen bewertet werden. Es sind dort viele schwerwiegende
Unfalle passiert.

Hierzu teilt das Amt flr Verkehr Folgendes mit:

Gemal Nr. 2 des gemeinsamen Runderlasses des Ministeriums fur Inne-
res und Kommunales und des Ministeriums fur Bauen, Wohnen, Stadt-
entwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen - 414-61.05.04
und Il B 3 75 - 05 /2 vom 25. Juni 2017 legt die Polizei unter Bericksich-
tigung der Grenzwerte der Anlage 3, Tabelle 1, Unfallhdufungsstellen und



-linien fest.

Hiernach handelt es sich um eine Unfallhaufungsstelle oder -linie, wenn
in einem Zeitraum von langstens einem Kalenderjahr (1-Jahres-
Unfalltypenkarte) oder von langstens drei Kalenderjahren (3-Jahres-
Unfalltypenkarte) die Richtwerte erreicht oder Uberschritten werden. Da-
bei ist das Unfallgeschehen regelmaRig zu beobachten, um neue Unfall-
haufungsstellen und -linien zeitnah zu erkennen und beseitigen zu kon-
nen.

3-Jahres-Unfallhdufungsstellen und -linien sind nur dann von der Polizei
zu melden, wenn sie zuvor noch nicht als 1-Jahres-Unfallhdufungsstellen
und -linien identifiziert und durch geeignete MalRnahmen beseitigt wur-
den.

Unfalle, die in Zusammenhang mit der Linie 1 stehen, werden als Unfall-
haufungsstelle durch die Polizei gemeldet, wenn die o0.g. Voraussetzun-
gen erfullt sind. Solange dies nicht der Fall ist, kann gemal des Runder-
lasses auch keine Meldung durch die Polizei erfolgen.

Die Tabelle wurde den Mitgliedern zu Beginn der Sitzung ausgehandigt.



Identifikation von Unfallhiufungsstellen und -linien Anlage 3

Aunferund der unterschiedlichen Ausbaumerkmale dffentlicher Strafen ist zwischen Gegen-
verkehrsstrafien und Embahnstraflen sowie Auntobahnen wnd autobahnihnlichen Straflen mm
unterscheiden Weitere Differenzierungsmerkmale sind Strafen innerhalb bzw. auberhalb
geschlossener Ortschaften sowie Knotenpunkte und knotenpunktfrele Streckenabschnitte.

Die Identifikation von Unfallhiufimgsstellen und -linten richtet sich nach den in Tabelle 1
festgelegten Grenzwerten fiir Verkehrsumfalle (V17), die sich in einem Zeitraum von langstens
einem bzw. drei Kalenderjahren ereignet haben:

Tabelle 1
Richtwerte zur ldentifikation won Unfallhdufungsstellen und -linien
Gegenverkehrssiraien und Aatiahnen und autcoahnahniche
Enbahnsiraien Strallan
Knotenpunkte Linie Knotenpunkte Link
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Legende:

Kategone 1: VU mit Get&tetem (UGT)

Kategone 2: VU mit Schwerverletzten (USV)

Kategone 3: VU mit Leichtverletzten (ULV)

Kategone 4: schwerwiegender VU mit Sachschaden { USS)

Hinweise:

*! Lange jedes Zufahrtsastes von Knotenpunkimitte bzw. Abschnittlinge mnerhalb/auBerhalb
geschlossener Ortschaften.

= Enotenmunktiste (z. B. Kreisfalubahn, Verteilerfahrbahn) einschlieflich Einfadelungs-
(Beschlevmizimgs-} und Ausfadehmgsireifen (Verzdgenmgssireifen). Fiir Verkniipfimgen
der BAB-Aste mit dem Basisstrafiennetz mlt der Fichtwert fiir Knotenpunkte auf Gegen-
verkehrsstrafien

S1-

3.2 Das Amt fiir Verkehr informiert zur VoltmannstraRe:

Ab Di. 17.07. wird der nachste Bauabschnitt (BA) in der VoltmannstralRe
zwischen der Jollenbecker Stralle und dem Kreisverkehr SchloRhofstra-
Re (Nordostseite) unter Einbahnstralle in Richtung Universitat fortgesetzt.
Der Fahrverkehr lauft dann auf der neuen Fahrbahn auf der Stidwestsei-
te. Die Einmindungen der Seitenstralen Am Herrenkamp, Altenbrede,
HainteichstraRe und Altenbernstrale werden zur Voltmannstrafte voll
gesperrt. Die Umleitung (U 6) uber die Babenhauser StralRe bleibt weiter-

hin bestehen.



Weitere Anderungen der Verkehrsfilhrung werden zeitnah bekanntgege-
ben.

3.3 Das Amt fur Verkehr informiert zur StraRe Hohes Feld:

In der Zeit vom 16.07.2018 — 05.10.2018 wird die nérdliche Einmindung
Hohes Feld zur Apfelstralle (vor Hausnummer 1 — 7) aufgrund von Lei-
tungsarbeiten der Stadtwerke Bielefeld voll gesperrt.

3.4 Das Amt fur Verkehr informiert zur Graf-von-Galen-StraRe:

Ab Montag, 13.08.2018 beginnen im Grunzug Bultmannshof entlang dem
Grenzbach (zwischen Schlof3hofstra3e und Bultmannshofteich bzw. Graf-
von-Galen-Stralie) vor dem Wendeplatz Kanalbauarbeiten unter Vollsper-
rung der Geh-/ Radwegeverbindung. Aufgrund der BaustellengréRe und
weil Baufahrzeuge diesen Weg befahren missen, ist eine Umfahrung nur
Uber die Wege im Wald zur Voltmannstrale bzw. Uber die Kurt-
Schumacher-Stralle moglich. Fir FuRganger und Radfahrer wird eine
entsprechende Umleitung in beiden Richtungen ausgewiesen. Die Arbei-
ten werden voraussichtlich erst Ende Dezember abgeschlossen sein.

Fir die Vollsperrung der Graf-von-Galen-Strale im letzten Bauabschnitt
vor dem Wendeplatz wird flr den Anliegerverkehr (einschlieRlich der Ret-
tungswege) eine prov. Umfahrung angelegt. Der genaue Zeitpunkt wird
dann zeitnah mitgeteilt.

3.5 Das Amt fiir Verkehr informiert zur StraBe Margaretenweg:
Aufgrund von Kanalbauarbeiten wird der FulRweg zwischen der Beck-
hausstra®e und dem Margaretenweg vom 6.8.2018 bis zum 30.10.2018
voll gesperrt. Die FulRganger werden Uber die Beckhausstrae/ Heidegar-
ten umgeleitet.

3.6 Das Amt fur Schule macht folgende Mitteilung zur Mehrklassen-
bildung:

Die Stadt Bielefeld hat bei der Bezirksregierung Detmold zum Schuljahr
2018/2019 die Genehmigung von Mehrklassen an den nachfolgend auf-
gefuhrten Schulen der Sekundarstufe | beantragt, um ausreichend Schul-
platze flir den Wechsel von Schilerinnen und Schiilern aus den Internati-
onalen Klassen in Regelklassen der entsprechenden Jahrgange zu
schaffen.

Die genehmigten Zugigkeiten fur diese Schulen werden durch die jeweils
einzurichtende Mehrklasse im betreffenden Jahrgang Uberschritten:

Schule Genehmigt | Einzurich- Bisherige Formelle
Zugigkeit tende Anzahl Genehmi-
Mehrklasse | Klassen im | gung Mehr-
im Jahrgang | betreffen- klasse er-
den Jahrg. | forderlich
Bosseschu- | 2 6 2 Ja




le
Realschule |4 7 4 Ja
Heepen
Realschule |4 7 4 Ja
Senne
Fr. Wilh. | 6 9 6 Ja
Murnau-

Gesamtsch.

Des Weiteren soll eine Mehrklasse an der Martin-Niemdller-
Gesamtschule eingerichtet werden, die im Rahmen der genehmigten
Zlgigkeit gebildet werden kann:

Martin- 8 8 7 nein
Niemoller-
Gs-Schule

Die Bildung der Mehrklassen an den ausgewahlten Schulen erfolgt in
Abstimmung mit der Bezirksregierung Detmold, die notwendigen Radume
werden im Bestand hergerichtet, flr die Bosseschule ist geplant, einen
Klassenraumcontainer zusatzlich bereitzustellen.

Die Stadt Bielefeld dankt den beteiligten Schulen flr das Engagement,
ihren neuen Schilerinnen und Schilern weitere Méglichkeiten flr eine
gelingende Entwicklung ihrer Bildungsbiographien zu eréffnen. Der
Wechsel in die neuen Regelklassen erfolgt in der Regel nach einer Ver-
weildauer von maximal zwei Jahren in den Internationalen Klassen.

Diese Information wurde eingangs der Sitzung an alle Bezirksvertre-
tungsmitglieder ausgehandigt.

3.7 Das Amt fiir Verkehr macht folgende Mitteilung liber die Bereit-
stellung von Finanzmitteln zum Neubau oder Verbesserung der Be-
leuchtung:

Die dem Amt fir Verkehr zur Verfigung stehenden Haushaltsmittel fur
zusatzliche Investitionen in die Beleuchtung an Grinzug-, Radweg- und
Parkanlagen oder auch FGUs sind begrenzt. Dadurch ist eine zeitnahe
Umsetzung der politischen Beschlisse zum Neubau oder der Verbesse-
rung dieser Beleuchtungsanlagen nicht immer moglich.

Deshalb bittet das Amt fur Verkehr, bei zuklinftigen Beschllissen zeit-
gleich die Bereitstellung der entsprechenden Haushaltsmittel zu be-
schlielen. Hierdurch kann eine Umsetzung im Rahmen der Haushalts-
planung sichergestellt werden.

3.8 Das Amt fiir Verkehr beantwortet eine Anfrage zu Anliegerbeitra-
gen

In der Sitzung vom 5.6.2018 wurden Mitteilungen zum Thema ,Verbesse-
rung und Sanierung der Stralenbeleuchtung in den Stralen ,Im Wald-

G

winkel“ und ,Am Balgenstlick“ verlesen. Zu der Frage des stellvertreten-



den Bezirksblrgermeisters Herrn Dr. Sauer nach mdglichen Anliegerbei-
tragen teilt das Amt fur Verkehr Folgendes mit (die Antwort wird den Mit-
gliedern der Bezirksvertretung zu Beginn der Sitzung ausgehandigt):

Anliegerbeitrage fallen an, wenn die bisherige Stral’enbeleuchtung (be-
stehend aus Masten, Leuchten und Kabel) einer offentlichen Stralte
komplett erneuerungsbedurftig sowie gleichzeitig Uber 25 Jahre alt ist und
daher ausgetauscht werden muss. Die Rechtgrundlage fir die Beitrags-
erhebung bildet § 8 des Kommunalabgabengesetzes Nordrhein-
Westfalen in Verbindung mit der Satzung Uber die Erhebung von Beitra-
gen nach § 8 KAG fir stralRenbauliche Mallhahmen der Stadt Bielefeld
vom 16. August 1988 in der Fassung der 1. Anderungssatzung vom 30.
Juli 2010.

Sind hingegen nur einzelne Bestandteile der Straflenbeleuchtung erneue-
rungsbedurftig und auflerdem Uber 25 Jahre alt, so muss bei jeder Be-
leuchtungsmalRnahme anhand der aktuellen Rechtsprechung zum Bei-
tragsrecht gepruft werden, ob lediglich eine beitragsfreie Unterhaltungs-
und Sanierungsmafnahme vorliegt (etwa beim Austausch nur eines von
vier Beleuchtungsmasten) oder aber die Erneuerungsbedirftigkeit bei-
tragsrechtlich betrachtet Uberwiegende und wesentliche Teile der Stra-
Renbeleuchtung betrifft und daher in diesem Fall Anliegerbeitrage erho-
ben werden missen (beispielsweise beim Austausch aller Beleuch-
tungsmasten inklusive Leuchten bei gleichzeitiger Weiterbenutzung des
noch intakten Kabels oder beim Austausch des gesamtes Kabels bei un-
veranderten Beleuchtungsmasten).

Neben dem Tatbestand der Erneuerung werden Anliegerbeitrdge auch
fur die Verbesserung der o6ffentlichen Straflenbeleuchtung erhoben. Eine
derartige Verbesserung besteht oft in einer Erh6hung der Zahl der Stra-
Renlaternen, wenn dadurch eine gleichmaRigere und bessere Ausleuch-
tung der Strafde (ggf. mit Beseitigung von bisher unbeleuchteten Dunkel-
zonen) erreicht wird.

Bei den in der Sitzung der BZV Schildesche vom 05.06.2018 mitgeteilten
Beleuchtungsmalnahmen (Strafle Im Waldwinkel sowie Strafle Am Bal-
genstick) fallen nach Prifung der beschriebenen Voraussetzungen fir
beide Strallen Anliegerbeitrage an.

Die H6he der Beitrage insgesamt richtet sich nach der prozentualen Auf-
teilung der Kosten zwischen der Stadt Bielefeld und den Anliegern. Fir
diese prozentuale Aufteilung ist entscheidend, ob es sich bei der be-
troffenen Stralle um eine Anlieger-, Haupterschliefungs- oder Hauptver-
kehrsstralle handelt. Die Prozentsatze der einzelnen Stralenarten fur die
Anliegerbeteiligung bei Kosten flr Arbeiten an der Straflenbeleuchtung
belaufen sich auf 80 % (Anliegerstralle), 60 % (Haupterschliellungsstra-
Re) und 40 % (Hauptverkehrsstralle).

Genau wie bei der Strallenbeleuchtung kénnen auch fir umfangreichere
Strallen- oder Kanalbauarbeiten Anliegerbeitrage anfallen. Beispiele hier-
fur in Schildesche sind der derzeit laufende Ausbau der Voltmannstralie
zwischen Jollenbecker StralRe und SchloBhofstrale sowie die anschlie-
Rend geplanten Bauarbeiten in der SchloBhofstralRe (zwischen Volt-
mannstral’e und Melanchthonstralle).



Wahrend sich bei den umfangreicheren Strallenbaumalnahmen wie et-
wa der VoltmannstralRe fir ein beispielhaft gewahltes 500 gm groles
Zweifamilienhausgrundstiick durchaus ein Beitrag nach § 8 Kommunal-
abgabengesetz Nordrhein-Westfalen in Hohe von 5.000,-- Euro bis
10.000,-- Euro ergeben kann, belauft sich der Beitrag bei einer reinen
Beleuchtungsmalnahme fiir das vorerwahnte beispielhafte Zweifamilien-
hausgrundstick in der Regel auf unter 2.000,-- Euro.

3.9 Am 05.06.2018 machte das Amt fiir Verkehr eine Mitteilung zum
Thema ,Verbesserung und Sanierung der StraBenbeleuchtung in
der StraBe Am Balgenstiick”.

Dazu fragte Herr Dr. Hawerkamp (Die Linke), ob diese MaRhahmen nicht
im Zuge der Komplettsanierung der Strale Am Balgenstiick durchgefuhrt
werden kann und warum das vorher durchgefihrt werden soll.

Hierzu teilt das Amt flr Verkehr Folgendes mit:

Fir die StraRe“ Am Balgenstiick® sind in der mittelfristigen Finanzplanung
bis zum Jahr 2023 keine Mittel im investiven Haushalt abgebildet. Daher
ist eine kurzfristige gemeinsame Umsetzung mit der Beleuchtungsmalf}-
nahme nicht moglich.

3.10 Biiltmannshof

2012 hat die Bezirksvertretung Schildesche durch einen Zuschuss einen
offentlichen Blcherschrank am Biltmannshof mit finanziert. Dieser
Schrank bendtigt vor Eintritt des Winters einen Schutzanstrich. Es wird
vereinbart, dass die Finanzierung daflir aus Sondermitteln zur Verfigung
gestellt wird, um einen Maler zu beauftragen.

Das Blumenbeet (ehemaliger Brunnen) ist derzeit mit Steinen vollge-
schuttet (s. Foto). Frau Kleinekathofer sagt zu, sich an Bethel.regional zu
wenden. Mdglicherweise ist Bethel.regional bereit, mit finanzieller Unter-
stutzung das Beet ansprechend zu gestalten. Die Mittel dazu kdnnten aus
der Grinunterhaltung kommen.

3.11 Eingabe eines Biirgers zur Larmbelastigung auf der SchloBhof-
straBe

Die Eingabe des Herrn Batram zur Larmbelastigung durch das hohe Ver-
kehrsaufkommen auf der Schlof3hofstralRe inkl. des Antrags auf Tempo-
reduzierung wurde vom Amt fur Verkehr schriftlich beantwortet und an die
Mitglieder der Bezirksvertretung per Mail am 05.09.2018 zur Information
weitergeleitet."

Herr stellvertretender Bezirksburgermeister Prof. Dr. Sauer erganzt die
Antwort des Amts flr Verkehr um die Aussage, dass noch gepruift werde,
ob eine Tempobeschrankung auf 30 km/h angeordnet werden kdnne,
auch wenn die notwendigen Werte nicht erreicht werden, so wie es sei-
nerzeit in der Voltmannstral3e geschehen sei.
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3.12 Schulwegepldane vom Amt fiir Schule
Den Mitgliedern der Bezirksvertretung wurden zum Ende der Sommerfe-
rien die Schulwegeplane fir Schildescher Schulen zugeschickt.

3.13 FuBginger-Uberweg SudbrackstraRe

Frau Kleinkathofer erkundigt sich nach dem Stand der Erstellung einer
Querungshilfe an der Sudbrackstralle (stadtauswarts fahrend hinter der
Einmindung Johanneswerkstrafde). In der Sitzung am 11.05.2017 ist eine
entsprechende Mitteilung erfolgt.

Anfragen

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

Anfrage - Baustelle Meller StraBe

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

In der Sitzung am 05.06.2018 berichtete Herr Weber (CDU) Uber die
Sperrung der Meller Strale und fragte, welche Baumallinahme dort
durchgefuhrt wird und wie lange diese Sperrung dauert.

Hierzu teilt das Amt flr Verkehr Folgendes mit:

Die Fa. Dahmen verlegt im Auftrag der Stadtwerke Bielefeld GmbH der-
zeit in der Meller Stral’e Fernwarmeleitungen. Die BaumalRnahme wird
voraussichtlich am 13.07.2018 im 1. Bauabschnitt abgeschlossen. Im 2.
Bauabschnitt ist die Fortsetzung bis Bremer Strafle geplant. Im Bereich
der Einmindung Meller Strae / Sudbrackstrale sind in der Sudbrack-
stral’e noch Einbindungsarbeiten der Fernwarmeleitung erforderlich.
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Anfrage — Kindertagesstatten - Qualitatsmanagement und Be-
wertung

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

In der Sitzung am 5.6.2018 wurden Fragen zum Qualitatssicherungsma-
nagement und zur Mittagsverpflegung in Kindertagesstatten gestellt, die
vom Amt fur Jugend und Familie, Geschaftsbereich Stadtische Tagesein-
richtungen fir Kinder wie folgt beantwortet wurde:

1) Nach § 11 Kinderbildungsgesetz sind die Trager von Kindertages-
einrichtungen verpflichtet, zur Sicherung und Weiterentwicklung der pa-
dagogischen Arbeit in den Kindertageseinrichtungen eine kontinuierliche
Qualititatsentwicklung und deren Evaluierung vorzunehmen. Dafur sollen
von den Tragern Qualitatskriterien entwickelt werden, die Aussagen Uber
die Begleitung, Férderung und Herausforderung frihkindlicher Bildungs-
prozesse enthalten. QualitatsentwicklungsmalRnahmen werden von den
Tragern der Kindertageseinrichtungen in eigener Verantwortung durchge-
fuhrt. Zur Grundlage der Evaluierung gehéren neben schriftlichen Kon-
zeptionen eine Darstellung Uber die Durchfiihrung des Qualitatsentwick-
lungsprozesses in der Kindertageseinrichtung.

Diese gesetzliche Aufgabe erflllen die Kindertageseinrichtungen mit dem
Qualitatsmanagementsystem IQUE (Integrierte Qualitats- und Personal-
entwicklung), das in seiner Vorgangerversion bereits seit dem Jahr 2001
in den stadtischen Kindertageseinrichtungen eingesetzt wird. Dieses
deckte aber nur einen Teil der Anforderungen an ein Qualitatssiche-
rungssystem ab.

Die Arbeit im Rahmen des Qualitdtsmanagements ist Teil der Arbeit der
Leitungskrafte und des Teams, die in der Erarbeitung hauptsachlich an
den beiden Teamtagen der Kindertageseinrichtungen grundlegend abge-
stimmt und in der taglichen Arbeit mit den Kindern umgesetzt werden. Es
entstehen fur Leitung und Team keine zusatzlichen Arbeitsstunden, da
die Einrichtung an diesen beiden Tagen im Jahr wegen der Fortbildung
geschlossen ist. Begleitet und angeleitet werden die Leitungskrafte dabei
intensiv durch eine Fortbildnerin.

Das Vorhandensein eines Qualitatssicherungssystems ist Voraussetzung
fur die Erteilung der Betriebserlaubnis fur die jeweiligen Kindertagesein-
richtungen.

2) Die Mittagsverpflegung in den stadtischen Kindertageseinrichtun-
gen wird durch die Aufbereitung von Tiefkihlkost und deren Erganzung
mit frischen Bestandteilen sichergestellt. Die Anlieferung der Tiefkuhlkost
incl. Zurverfugungstellung der Aufbereitungstechnik wird EU-weit ent-
sprechend den Vergabevorschriften ausgeschrieben. Lieferant ist derzeit
die Firma apetito.

Alle stadtischen Kindertageseinrichtungen sind in diesen Rahmenvertrag
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eingebunden. Die KiTa HuchzermeierstralRe war bisher noch nicht in die-
ses System eingebunden, da die alte Kiiche fir die Aufstellung eines
Konvektomaten / Dampfgarers zur Zubereitung der Meniikomponenten
zu klein war.

Als letzte stadtische KiTa wurde die KiTa Huchzermeierstralde nach dem
Umbau des Eingangsbereiches, verbunden mit einer VergroRerung der
Kuche, in das Aufbereitungssystem einbezogen. Damit konnen die Zube-
reitung an anderer Stelle, die Warmanlieferung an die Kita sowie das
Warmhalten der Speisen in der KiTa entfallen. Nun kann das Mittagessen
fur die Kinder vor Ort unmittelbar vor dem Verzehr zubereitet und mit
Frischkost erganzt werden.

Fur die Zubereitung der Mahlzeiten steht der KiTa Huchzermeierstralle
eine teilzeitbeschaftigte Hauswirtschaftskraft zur Verfigung.

Anfrage - Wandgemailde Endstation Linie 1

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

Herr Kriger merkt an, dass das Nowgorod-Wandgemalde an der Endhal-
testelle der Linie 1 schon wieder zerstort ist. Er fragt dazu an, ob das Bild
wiederhergestellt werden kann. Aufderdem regt er an zu prifen, ob das
Gemalde mit in eine moégliche Uberwachung der Endhaltestelle einbezo-
gen werden kann.

Frau Kleinekathofer erganzt die Anfrage: Kann der erfolgte Schutzan-
strich helfen, weitere Zerstérungen zu verhindern?

Antrage

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:
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Offnungszeiten der Biirgerberatung in der Zweigstelle Schil-
desche (Antraq der Partei Biindnis 90/Die Griinen v.

28.08.2018)

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 7152/2014-2020

Herr Godejohann erlautert den Antrag, die Offnungszeiten der Blirgerbe-
ratung in der Zweigstelle Schildesche statt von 14:00 — 16:00 Uhr auf 16
—18:00 Uhr zu legen.

Herr Kruger weist auf den einstimmigen Beschluss der letzten Sitzung
hin, die Offnungszeiten an einem Nachmittag von 16 — 20 Uhr auszuwei-
ten. Der heutige Antrag wirde hinter diesem Beschluss zurtickbleiben.

Herr Godejohann stimmt zu und ist bereit, den heutigen Antrag zurlickzu-
Ziehen.

Herr Wasyliw verweist auf die Vorlage 6415/2014-2020, in der festgelegt
wurde, dass eine Offnungszeit von 14 — 16 Uhr an einem Nachmittag in
den Bilrgerberatungen genige. Er schlagt vor, den heutigen Antrag zu
andern und um eine begrindete Stellungnahme zu dieser Meinung zu
bitten.

Die Bezirksvertretung Schildesche fasst folgenden abgeanderten
Beschluss:

Die Bezirksvertretung Schildesche bittet um Erlauterung, wie die Ent-
scheidung des Oberburgermeisters entstanden ist, die Offnungszeiten
der Zweigstelle der Birgerberatung in Schildesche um zwei Stunden an

einem Nachmittag von 14 — 16 Uhr auszuweiten. Diese Zeiten sind fur
berufstatige Mitblrger schwer zu erreichen.

- einstimmig beschlossen -

Neubau der Martin-Niemoller-Gesamtschule (Antrag der SPD-
Fraktion v. 16.08.2018)

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 7143/2014-2020

Frau Kleinekathofer erlautert den Antrag: ,Die Bezirksvertretung be-
schlief3t die Verwaltung zu bitten, den Neubau der Martin-Niemoller-
Gesamtschule auf dem Altgrundstlick der Schule zu realisieren®. Sie er-
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ganzt den Antrag mundlich um den Zusatz ,zumindest in grof3en Teilen®.
Herr Godejohann begrifdt diese Erganzung.

Herr Krlger spricht sich daflr aus, fir den Antrag ,1.Lesung“ zu be-
schliel3en, da heute noch nicht alle Daten und Fakten vorliegen.

Herr Wasyliw pladiert daftr, insgesamt die Reihenfolge einzuhalten, die
die Verwaltung vorgibt. Demnach solle die Machbarkeitsstudie, die jetzt
vorliegt, in der Sitzung am 4.10.2018 vorgestellt werden. Erst danach,
wenn alle Vor- und Nachteile der verschiedenen Optionen aufgezeigt
wurden, sei man in der Lage, eine Entscheidung zu fallen. Der heutige
Antrag greife dem vor.

Herr Weber weist auf die Tatsache hin, dass die Machbarkeitsstudie be-
reits in einer offentlichen Parteiveranstaltung vorgestellt wurde, von der
die CDU allerdings keine Kenntnis erhalten hatte. Dies sei ein formaler
Fehler. Seiner Meinung nach kann erst nach der nachsten Sitzung, nach-
dem die Bezirksvertretung uUber alle Fakten in Kenntnis gesetzt wurde,
eine Entscheidung gefallt werden.

Frau Bernert merkt an, dass es nicht moglich sein wird, in der Sitzung am
4.10.2018 direkt nach Vorstellung die Machbarkeitsstudie eine Entschei-
dung zu fallen. Dann wird noch Beratungsbedarf bestehen.

Nach kurzer Diskussion wird beschlossen, Herrn Beigeordneter Dr. Witt-
haus bereits nach dieser Sitzung mitzuteilen, dass ein ordnungsgemaler
Ablauf des Verfahrens sichergestellt werden musse. In der nachsten Sit-
zung kénne noch kein Beschluss gefasst werden. Gegebenenfalls miusse
eine Sondersitzung eingeschoben werden, damit ein Beschluss bis zur
Sitzung des Rats am 9.11.2018 vorliegen kénne.

Fir den heutigen Antrag der SPD-Fraktion beschliel3t die Bezirksvertre-
tung Schildesche die

1. Lesung -

Vorstellung der Machbarkeitsstudie zum Standort der Martin-
Niemoller-Gesamtschule

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

Herr stellvertretender Bezirksburgermeister Prof. Dr. Sauer begrifdt den
Schulleiter der Martin-Niemoller-Gesamtschule Herrn van Spankeren, der
der Einladung gefolgt ist, um fir Fragen zur Verfliigung zu stehen.

Er Ubergibt den Vorsitz fur diesen TOP an Frau Toledo Gonzalez.
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Herr Prof. Dr. Sauer (Blindnis 90/Die Grlinen) erlautert, dass eine Len-
kungsgruppe den Auftrag fir die Machbarkeitsstudie erteilt hat. In dieser
Lenkungsgruppe waren der ISB, das Schulamt, das Bauamt, Herr van
Spankeren als Schulleiter und die Bezirksvertretung Schildesche in Per-
son von Herrn stellvertretender Bezirksbirgermeister Prof. Dr. Sauer be-
teiligt. Sodann stellt er die Studie vor. Der Vortrag ist diesem Protokoll als
Anlage beigefugt.

In der nachfolgenden Diskussion werden Fragen gestellt, z.B.:

— Kann bei der viergeschossigen Bauweise das padagogische Konzept
noch umgesetzt werden? Bringt eine Trennung des Lehrerkollegiums
bei der geteilten Bauweise Nachteile mit sich?

— Soll die Schule in Zukunft 6- oder 8-zlgig gefuhrt werden?

— Ist bei der viergeschossigen Bauweise der inklusive Gedanke genu-
gend berucksichtigt?

— Wann erfolgt die Klarung, ob 15 m fiir die Stadtbahn genlgen (s. Va-
riante 1). Dies sei fur die weitere Planung wichtig.

Herr van Spankeren beantwortet die Fragen aus der Bezirksvertretung

Herr Weber stellt klar, dass er das Verfahren missbilligt. Die Vorstellung
der Studie zum heutigen Zeitpunkt tragt seiner Ansicht nach nicht zur
Meinungsbildung bei, sondern fihrt im Gegenteil eher zu Irritationen. Herr
stellvertretender Bezirksbirgermeister Prof. Dr. Sauer entgegnet, dass
die Machbarkeitsstudie abgeschlossen ist. Die heute Vorstellung solle
ausschliellich der Information der Mitglieder der Bezirksvertretung die-
nen.

Frau Bernert merkt an, dass fur sie die heutige Vorstellung der Studie
hilfreich ist. Sie fuhlt sich dadurch besser informiert.

Nach diesem TOP Ubernimmt Herr stellvertretender Bezirksblrgermeister
Prof. Dr. Sauer wieder den Vorsitz Uber die Sitzung.

Umsetzung des Beschlusses des Schul- und Sportausschus-
ses zum OGS-Ausbau vom 01.09.2015
hier: Weiteres Vorgehen ab 2019

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6758/2014-2020

Herr stellvertretender Bezirksburgermeister Prof. Dr. Sauer begruf3t, dass
die Plaflschule im Gegensatz zu friheren Listen beim OGS-Ausbau vor-
gezogen wird. Auch Frau Bernert und Frau Kleinekathofer begriifen dies.
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Die Bezirksvertretung Schildesche nimmt die Informationsvorlage ,Um-
setzung des Beschlusses des Schul- und Sportausschusses zum OGS-
Ausbau vom 1.9.2015, hier: Weiteres Vorgehen ab 2019 zur Kenntnis.

Kenntnisnahme

Bebauungsplan Nr. 11/2/62.00, "SchillerstraBe™” Teilplan 1 - 6f-
fentliche Griinflache mit Spielplatz -2. Lesungqg -

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 5535/2014-2020

Der Tagungsordnungspunkt wurde zu Beginn der Sitzung abgesetzt.

abgesetzt

Umweltplanerisches MaBnahmenkonzept Ochsenheide

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6820/2014-2020

Die Bezirksvertretung Schildesche nimmt das ,Umweltplanerisches Mal3-
nahmenkonzept Ochsenheide” zur Kenntnis.

Kenntnisnahme

Ordnungsbehordliche Verordnung liber das Offenhalten von
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen - wird als Tischvor-
lage verteilt -

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 7086/2014-2020

Herr Hansen erklart, dass sich flr Schildesche durch die Ordnungsbe-
hordliche Verordnung kaum Anderungen ergeben haben. Wahrend des
Stiftsmarkts durfen die Geschéafte im Schildescher Ortskern am Sonntag
offnen. Allerdings wird fir den Gebaudekomplex Engersche Stralle 96
(Media Markt etc.) festgestellt, dass eine unmittelbare raumliche Nahe
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zum Veranstaltungszentrum nicht gegeben ist. Aus diesem Grund ist eine
Offnung des Media Marktes und der weiteren in dem Gebaudekomplex
Engersche Stralle 96 ansassigen Geschafte nicht zu rechtfertigen.

Herr Wasyliw begrift die Regelung fur die Geschafte, die nicht in Bezie-
hung zum Ortskern stehen.

Die Bezirksvertretung Schildesche nimmt die Beschlussvorlage
tber die Ordnungsbehordliche Verordnung tliber das Offenhalten
von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen zur Kenntnis.

Kenntnisnahme

Erlass einer Allgemeinverfiigung nach § 58 Abs. (4) Landesna-
turschutzgesetz (LNatSchG) und Festlegung von Reitverboten
nach § 58 (5) LNatSchG auf ausgewahlten Wanderwegen
(Reitwegekonzept)

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6538/2014-2020/1

Herr Hansen berichtet, dass die Bezirksvertretung Schildesche die ur-
springliche Vorlage 6538/2014-2020 in der Sitzung vom 3.5.2018 ein-
stimmig beschlossen hat. Aufgrund eines danach erfolgten Widerstands
von Blrgern wurde ein Runder Tisch eingerichtet, der die jetzt vorliegen-
de Nachtragsvorlage erarbeitet hat.

Der Naturschutzbeirat nimmt zur Kenntnis, die Bezirksvertretung Schil-
desche empfiehlt dem AfUK und der AfUK beschlief3t, dem Reitwegekon-
zept mit dem Erlass einer Allgemeinverfigung nach § 58 Abs. 4 Lan-
desnaturschutzgesetz (LNatSchG) fur die Gebiete

e Kockerwald,
e Bockschatzhof,

sowie der Sperrung (mittels Kennzeichnung gemaf Strallenverkehrsord-
nung) der Wanderwege Hermannsweg, ,Von Burg zu Berg“ und Ems-
Lutter-Weg nach § 58 Abs. 5 LNatSchG zuzustimmen.

Spatestens Ende 2019 ist dem AfUK ein Bericht Uber die Auswirkungen
des Reitwegekonzeptes und der begleitenden MalRnahmen vorzulegen.

- einstimmig beschlossen -



Zu Punkt 12

Zu Punkt 13

Sachstand Empfehlungen der "AG Grabeland"

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 7079/2014-2020

Herr stellvertretender Bezirksblirgermeister Prof. Dr. Sauer erlautert,
dass in der hier vorliegenden Informationsvorlage die Mitglieder der Be-
zirksvertretungen gebeten werden, mit Hilfe ihrer Sach- und Ortskenntnis
Empfehlungen und Hinweise zu geben.

Es werden Fragen nach dem Sachstand zu einzelnen Grabeland-
Gebieten gestellt:

— Wickenkamp WE 70740
— Bultkamp Bultkamp-Westerfeldstralte WE 70200/ WE 70201
— Voltmannstrale WE 70710

Da die Fragen in der heutigen Sitzung nicht beantwortet werden kénnen,
vereinbart die Bezirksvertretung Schildesche, die Vorlage in der nachsten
Sitzung am 4.10.2018 erneut auf die Tagesordnung zu nehmen mit der
Bitte, dass ein Vertreter/ eine Vertreterin des ISB dann in die Sitzung
kommen moge, um die Fragen zu erlautern.

1. Lesung -

Bericht durch Herrn Dr. Hawerkamp zum Sachstand "Restau-
ration und Standort Torbogen"

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

Herr Dr. Hawerkamp berichtet, dass der alte Torbogen der Sudbrack-
GmbH in einem sehr schlechten Zustand ist. Es ist ihm gelungen, Kontakt
mit Herrn Heine, Werkstattleiter des Felix-Fechenbach-Berufskollegs in
Detmold aufzunehmen. Herr Heine hat zugesagt, den Torbogen von sei-
nen Auszubildenden gegen eine Spende restaurieren zu lassen.

Die Firma Sudbrack-GmbH hat zugesagt, einen Teil der Kosten flr die
Aufstellung zu Ubernehmen. Sie transportiert den Torbogen in nachster
Zeit nach Detmold.

Unter Einbeziehung des Umweltamts soll der fertig restaurierte Torbogen
an der ApfelstralRe/ Ecke Sudbrackstrafle aufgestellt werden. Bau- und
versicherungsrechtliche Fragen sind dann noch zu prufen.

Der zweite Torbogen Pfalzer Stralle ist derzeit noch beim Umweltamt
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eingelagert. Herr Dr. Hawerkamp wird Herrn Heine fragen, ob auch die-
ser Torbogen in seiner Werkstatt restauriert werden kénne.

Herr stellvertretender Bezirksburgermeister Prof. Dr. Sauer bedankt sich

bei Herrn Dr. Hawerkamp flir diesen Bericht. Herr Dr. Hawerkamp wird
dieses Thema weiter verfolgen.

Kulturprogramm 2018 fiir den Stadtbezirk Schildesche

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 7121/2014-2020

Herr Hansen stellt die Vorlage vor. Fur das Kulturprogramm sind 600
Euro aus Sondermitteln ausgegeben worden.

In dem Zusammenhang weist Herr Hansen darauf hin, dass uber die
Verwendung der Sondermittel in der nachsten Sitzung am 4.10.2018 ge-
sprochen und abgestimmt wird. Entsprechende Antrage sind rechtzei-
tig zu stellen, die mindestens folgende Punkte enthalten miissen:
Antragsteller, Adressat, Gegenstand des Antrags, Bankverbindung.

Die Bezirksvertretung beschlie3t das Kulturprogramm 2018 fir den
Stadtbezirk Schildesche entsprechend der Begriindung dieser Vorlage.

- einstimmig beschlossen -

Beratung des Haushaltsplanentwurfs und des Bezirksbudgets
2019 fiir den Stadtbezirk Schildesche

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6862/2014-2020

Herr Kriiger merkt an, dass eine textliche Anpassung im HH-Plan bezo-
gen auf die kulturellen Veranstaltungen erfolgen misse: es sollen min-
destens funf Veranstaltungen pro Jahr durchgefuhrt werden.

Aulerdem weist er darauf hin, dass der Ansatz flr Grinunterhaltung er-
hoht werden misse. Der Etat sei nicht ausreichend.



Die Bezirksvertretung Schildesche empfiehlt dem Rat der Stadt Bielefeld, den
Haushaltsplan 2019 mit den Plandaten fir die Jahre 2020 bis 2022 wie folgt zu
beschlief3en:

1.

Den Zielen und Kennzahlen der Produktgruppe(n)

11.01.88 Stadtbezirksmanagement Schildesche (Haushaltsplanentwurf
2019 Band Il, S. 319 ff.)

11.01.98 Bezirksvertretung Schildesche (Haushaltsplanentwurf 2019
Band Il, S. 371 ff.)

11.13.15 Bezirkliches Griin Stadtbezirk Schildesche (Haushaltsplanent-
wurf 2019 Band Il S. 1.612 ff.)

wird zugestimmt (Anlage 1).

Gegenlber den Beschliissen zum Haushaltsplan 2018 mit den Planda-
ten fr die Jahre 2019 — 2021 ergeben sich folgende Veranderungen:

Die Durchfiihrung kultureller Veranstaltungen im Stadtbezirk Schil-
desche wurde zum Haushaltsjahr 2018 vom Kulturamt auf das Bezirk-
samt Jollenbeck verlagert. Zum Haushaltsplanentwurf 2018 mit den
Planjahren 2019 - 2021 wurden lediglich die Mittel von 1.913 € im Etat
des Bezirksamtes Jollenbeck abgebildet. Die Ziele und Kennzahlen
sind zum Haushaltsplanentwurf 2019 und fir die Planjahre 2020 — 2022
wie folgt zu erganzen:

Ziele: ,Im Stadtbezirk Schildesche werden 5 kulturelle Veranstaltungen
im Jahr organisiert.” (Haushaltsplanentwurf 2019 Band Il, S. 319).
Kennzahlen: ,Anzahl kultureller Veranstaltungen® (Stiick) 5 fiir den
Haushaltsplan 2019 und 5 fur die Plandaten fir die Jahre 2020 — 2022)
(Haushaltsplanentwurf 2019 Band I, S. 320).
Produktgruppeniibersicht: ,Zur Mitgestaltung eines lebendigen Stadt-
bezirkes werden 5 kulturelle Veranstaltungen im Jahr durchgeftihrt®
(Haushaltsplanentwurf 2019 Band Il, S. 321) (Anlage 2).

Den Teilergebnisplianen/dem Teilergebnisplan der Produktgruppe/n

11.01.88 im Jahre 2019 mit ordentlichen Ertrédgen in Héhe von 0 €
und ordentlichen Aufwendungen in Hohe von 13.954 €
(s. Haushaltsplanentwurf 2019 Band Il, S. 322 ff.)

11.01.98 im Jahre 2019 mit ordentlichen Ertragen in Héhe von
290 € und ordentlichen Aufwendungen in H6he von
90.747 € (s. Haushaltsplanentwurf 2019 Band I, S. 374
ff.)

11.13.15 im Jahre 2019 mit ordentlichen Ertrédgen in Héhe von 0 €
und ordentlichen Aufwendungen in Hohe von 1.314.238
€ (s. Haushaltsplanentwurf 2019 Band II, S. 1.615 ff.)

wird zugestimmt (Anlage 1). Gegenuliber den Beschlissen zum Haus-
haltsplan 2018 mit den Plandaten fur die Jahre 2019 — 2021 ergeben
sich keine Veranderungen.

Den speziellen Bewirtschaftungsregeln der Produktgruppe 11.01.88
(s. Band Il S. 324) und der Produktgruppe 11.13.15 (s. Band Il S. 1.617)
fur den Haushaltsplan 2019

wird zugestimmt (Anlage 1). Gegenlber den Beschlissen zum Haus-
haltsplan 2018 mit den Plandaten fir die Jahre 2019 — 2021 ergeben
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sich keine Veranderungen.

4. Der Anlage zum Haushaltsplan mit den bezirksbezogenen Angaben -
Bezirkshaushalt Stadtbezirk Schildesche (Band Il Seite 1.791 ff.) - wird
bezogen auf

- die ordentlichen Ertrage mit Entscheidungsbefugnis der Bezirks-
vertretung Schildesche

- die ordentlichen Aufwendungen mit Entscheidungsbefugnis der
Bezirksvertretung Schildesche

- die Einzahlungen mit Entscheidungsbefugnis der Bezirksvertre-
tung Schildesche

- die Auszahlungen mit Entscheidungsbefugnis der Bezirksvertre-
tung Schildesche

- die ordentlichen Ertrage mit Mitwirkungsbefugnis der Bezirksver-
tretung Schildesche

- die ordentlichen Aufwendungen mit Mitwirkungsbefugnis der Be-
zirksvertretung Schildesche

- die Einzahlungen mit Mitwirkungsbefugnis der Bezirksvertretung
Schildesche

- die Auszahlungen mit Mitwirkungsbefugnis der Bezirksvertretung
Schildesche

(Anlage 3) wird zugestimmt.
Den Planungen des Umweltbetriebes in Bezug auf die fiir den Stadtbezirk

Schildesche in den Jahren 2019 vorgesehenen Investitionsmalinahmen wird
zugestimmt (Anlage 4).

- mit groRer Mehrheit bei einigen Enthaltungen beschlossen -

Wirtschaftsplan 2019 des Immobilienservicebetriebes;
bezirksbezogene BaumaRnahmen im Stadtbezirk Schildesche

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6998/2014-2020

Frau Bernert erkundigt sich nach den 600.000 Euro, die fiur die Neubau-
planung der Martin-Niemdller-Gesamtschule vorgesehen sind.

Herr Wasyliw merkt an, dass der Obersee-Parkplatz an der Talbriicken-
stralle seit mehreren Jahren auf der Planungsliste steht. Er bittet den ISB
um Mitteilung des Sachstands bis zur nachsten Sitzung.

Die Bezirksvertretung Schildesche nimmt die vom Immobilienservicebe-
trieb geplanten Baumalinahmen gemag Anlage zur Kenntnis und emp-
fiehlt dem Betriebsausschuss / dem Rat der Stadt Bielefeld, diese im
Wirtschaftsplan 2019 zu veranschlagen.
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- einstimmig beschlossen -

Beschliisse aus vorangegangenen Sitzungen - Bericht der
Verwaltung zum Sachstand

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

Beschliisse aus vorangegangenen Sitzungen - Bericht der
Verwaltung zum Sachstand: "Haltegriffe fiir Radfahrer"

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6569/2014-2020

Am 03.05.2018 fasste die Bezirksvertretung Schildesche folgenden Be-
schluss:

Die Verwaltung wird gebeten, bei Neu-Installationen von Ampel-Anlagen
und an Ampeln auf Haupt-Fahrradrouten in Schildesche Haltegriffe fir
Radfahrer anzubringen.

Hierzu teilt das Amt flr Verkehr Folgendes mit:

Haltegriffe fur Fahrradfahrer kdnnen an Lichtsignalanlagen dann sinnvoll
eingesetzt werden, wenn sich die Aufstellflache wartender Radfahrer un-
mittelbar am Signalmast befindet. Dies ist insbesondere bei Radfahrstrei-
fen oder Wartetaschen auf der Fahrbahn haufig nicht der Fall.

Ein ,klassisches® Einsatzgebiet von Haltegriffen waren kombinierte Ful3-
gangerfurten fur FuRganger und Radverkehr. Weil sich hier jedoch die
Ampelmasten mdglichst mittig in der Fulgangeraufstellflache befinden,
um die Benutzung fir Sehbehinderte zu erleichtern, kdnnten am Ampel-
mast stehende Radfahrer FulRganger behindern.

Die Einsatzmoglichkeiten von Haltegriffen fur Radfahrer sind aus den
genannten Grunden begrenzt. Mdgliche Einsatzkriterien sollten auch
nicht auf einen Stadtbezirk begrenzt sondern gesamtstadtisch abge-
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stimmt werden. Deshalb wird die Verwaltung das Thema Haltegriffe fir
Radfahrer an Ampelmasten in die Beratung durch die Strategiegruppe
Radverkehr geben.

Beschliisse aus vorangegangenen Sitzungen - Bericht der
Verwaltung zum Sachstand: "Wohnen an der Geschwister-
Scholl-StraBRe"

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6400/2014-2020

Der Rat der Stadt Bielefeld fasste in seiner Sitzung am 7.6.2018 folgen-
den Beschluss:

Die Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 11/1/58.00 ,Wohnen an der
Geschwister-Scholl-Strale” fur einen Teilbereich sudwestlich der Stralle
Am Brodhagen/ sudostlich der Voltmannstrale/ nordéstlich der Schnei-
derstral3e als Bebauungsplan der Innenentwicklung gemaf § 13a BauGB
wird einstimmig beschlossen.

Beschliisse aus vorangegangenen Sitzungen - Bericht der
Verwaltung zum Sachstand: "Alten- und Pflegeheim Meierfeld"

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6419/2014-2020

Der Rat der Stadt Bielefeld fasst in seiner Sitzung am 7.6.2018 folgenden
Beschluss:

Die Erstaufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr.
11/2/61.00 ,Alten- und Pflegeheim Meierfeld“ flir das Gebiet stdlich der
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Strale Meierfeld, westlich der Beckhausstral3e, im beschleunigten Ver-
fahren gemai § 13 a Baugesetzbuch wird einstimmig beschlossen

Beschliisse aus vorangegangenen Sitzungen - Bericht der
Verwaltung zum Sachstand: "Verbesserung der Verkehrssitua-
tion der StraBe Am Pfarracker"

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6191/2014-2020

In der Sitzung am 22.02.2018 stellten Vertreter des Burgerforums Schil-
desche den Antrag, die Verkehrssituation der Stralke Am Pfarracker zu
verbessern.

Das Amt flr Verkehr hat dazu folgende Stellungnahme eingereicht, die
den Mitgliedern der Bezirksvertretung vor der Sitzung ausgehandigt wur-
de:

Vertreter des Birgerforums hatten in der Februar-Sitzung der BV Schil-
desche verschiedene MalRnahmen zur Verbesserung der Verkehrssitua-
tion in der StralRe Am Pfarracker vorgestellt. Einige davon wurden in den
letzten Jahren bereits thematisiert und seitens der Strallenverkehrsbe-
hoérde gepruft.

1. LKW-Durchfahrtverbot und evtl. Parkverbote auf den Seitenstrei-
fen

Es handelt sich bei der StralRe Am Pfarracker nach den Richtlinien fiir die
Anlage von Stadtstralien (RASt 06) nicht, wie von den Anwohnern ange-
fuhrt, um eine Wohnstralle, sondern um eine sog. Sammelstralle. Sie ist
gekennzeichnet durch unterschiedliche Bebauungsformen, Gberwiegende
Wohnnutzung mit einzelnen Geschéaften und Verkehrsstarken zwischen
400 und 800 Kfz/h. Hiervon sind LKW nicht ausgenommen. Im Gegenteil
heil3t es in der RASt 06, dass in Sammelstrallen meist Linienbusverkehr
anzutreffen ist. So auch in der StralRe Am Pfarracker.

Im Rahmen der Anhorung hat sich der Bezirksbeamte der Polizei so ge-
auBert, dass aus seiner Sicht keine Gesichtspunkte fir ein LKW-
Durchfahrtverbot oder ein Parkverbot auf den Seitenstreifen sprechen.
Bei einem Ortstermin am 10.07.2018 konnte sich die Unterzeichnerin
ebenfalls einen Eindruck der Verkehrssituation verschaffen. In 30 Minu-
ten wurde ein LKW beobachtet, der den Pfarracker aus Richtung der
Plal3stralte kommend befuhr. Parkende LKW wurden zu diesem Zeit-
punkt keine festgestellt.

Mitarbeiter des Ordnungsamtes, die in der Stralle Am Pfarracker am



03.07.2018 eine Geschwindigkeitstberprifung durchgefuhrt haben, konn-
ten ebenfalls keinen Uber das normale MalRl hinausgehenden LKW-
Verkehr ausmachen.

Eine nach der StralRenverkehrsordnung notwendige zwingende verkehrli-
che Notwendigkeit flr ein LKW-Durchfahrtverbot ist somit nicht gegeben.

Das Burgerforum hatte aulRerdem Parkverbote fur LKW auf den Rand-
streifen angeregt. Flachendeckende LKW-Parkverbote auf den gesamten
Seitenstreifen, denen keine konkrete Sichtbeeintrachtigung an bestimm-
ten Zufahrten zugrunde liegt, sind jedoch unverhaltnismafig und nach
der StVO nicht umsetzbar.

Die StralRenverkehrsbehdrde hat aufgrund nachweislicher Sichtbehinde-
rungen beim Ausfahren von den Parkplatzen der Hauser 39 und 43 aller-
dings bereits im Mai Haltverbote auch auf dem Seitenstreifen an dieser
Stelle angeordnet.

2. Zone 30 auf der gesamten Stralienlange

Dieser Punkt ist bereits mehrfach, zuletzt im Juli letzten Jahres, gepruft
worden.

Die Entscheidung Uber die Einrichtung oder Ausdehnung von Tempo 30
Zonen gem. § 45 Abs. 1 ¢ StVO trifft die StralRenverkehrsbehdrde im Ein-
vernehmen mit der Gemeinde, hier also der Bezirksvertretung Schil-
desche, nach der Charakteristik eines Gebietes.

Die anliegenden WohnstralRen der Stralle Am Pfarracker sind groten-
teils als Tempo 30 Zone beschildert, die Stralke Am Pfarracker selbst ist
davon allerdings ausgenommen, weil sie eine andere Funktion Gberneh-
men soll.

Ihr obliegt eine Verteilfunktion flr die angrenzenden Wohngebiete, es
fahrt dort eine Buslinie und sie stellt eine Verbindung zwischen der En-
gerschen Strale und der Talbrlckenstralde dar.

Daruber hinaus ist sie als Vorfahrtstralle ausgewiesen, was eine Einbe-
ziehung in die umliegenden Tempo 30 Zonen nach § 45 Abs. 1c StVO
verbietet.

Die Unfallstatistik der Polizei fur die letzten drei Jahre ist unauffallig.
Messungen des Ordnungsamtes am 03.07.2018 von 8.00-9.30 Uhr ha-
ben lediglich 6 Uberschreitungen der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit
ergeben.

Bei insgesamt 605 Fahrzeugen fir beide Fahrtrichtungen entspricht dies
einer Verstollrate von 0,9 %.

Es wird also, anders als von den Anwohnern subjektiv empfunden, Am
Pfarracker nicht ,gerast®.

Die StraRenverkehrsbehérde hat allerdings geprift, ob aufgrund der An-
derung der StVO eine streckenbezogene Anordnung von Tempo 30 vor
sozialen Einrichtungen Am Pfarracker in Frage kommt.

In Hohe des sog. ,Bielefelder Modells®, einer Reihe von alten- und behin-
dertengerechten Wohnungen, wird daher aufgrund des besonders
schutzwirdigen Personenkreises auf einer Lange von 100 m in beiden
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Fahrtrichtungen Tempo 30 mit dem Verkehrszeichen ,Fuldgénger ange-
ordnet. Hier befindet sich ein direkter Zugang des Wohnkomplexes zur
Stralde; und es queren dort haufiger Fuliganger an der Mittelinsel, die auf
Rollstuhle, Rollatoren o. &. angewiesen sind. Aul3erdem verlauft hier der
Schulweg zur PlaRschule.

3. Zebrastreifen auf den vorhandenen Querungshilfen

Die Stralle Am Pfarracker verfligt insgesamt Uber drei Mittelinseln, an
denen die Fahrbahn Uberquert werden kann. Diese werden unterschied-
lich stark von FulRgangern frequentiert, so die Beobachtungen der Polizei
und der Unterzeichnerin.

Der Wunsch der Anwohner ist, alle Mittelinseln zusatzlich mit Zebrastrei-
fen zu markieren.

Nach §§ 26, 39 Abs. 1 und 45 Abs. 9 StVO sind FuRgangeriiberwege
(sog. Zebrastreifen) nur dort anzuordnen, wo dies aufgrund der besonde-
ren Umstande zwingend geboten ist. Dartuber hinaus mussen gem. § 26
StVO in Verbindung mit der ,Richtlinie fir die Anlage und Ausstattung
von FuRgangeriberwegen® (R-FGU 2001) verschiedene értliche und ver-
kehrliche Voraussetzungen erflllt sein, um einen Zebrastreifen anzule-
gen.

Die Planungsabteilung des Amtes fir Verkehr hat sich vor Jahren Am
Pfarracker fur die Errichtung von Mittelinseln entschieden, weil diese
Querungshilfen hier als geeignete und sichere Mdglichkeit fir die Uber-
querung der Stralle angesehen wurden. Dafir spricht auch die Unfallsta-
tistik der letzten drei Jahre, die an diesen Stellen keinerlei Unféalle mit
FulRgangern ausweist.

Nach Einschatzung des Bezirksdienstes der Polizei und Beobachtungen
der Unterzeichnerin tritt dariber hinaus an keiner der Mittelinseln der
FuRganger-Querverkehr hinreichend gebundelt auf. Dies ist aber eben-
falls eine Voraussetzung fir die Anlage eines Fullgangeriberweges nach
Punkt 2.3 der Richtlinie FGU 2001. Vielmehr Uberqueren haufig Men-
schen die Stralle direkt in Hohe der zahlreichen Gehwege, die aus den
Grunanlagen auf die Strale Am Pfarracker fuhren.

Die vorhandenen Querungshilfen sind daher sowohl sicher als auch ge-
eignet, um die Stral’e zu Uberqueren und (zusatzliche) Markierungen mit
Zebrastreifen aus diesem Grund verkehrlich nicht notwendig.

Beschliisse aus vorangegangenen Sitzungen - Bericht der
Verwaltung zum Sachstand: Sachstandsbericht Querungshilfe
Babenhauser StraRe Hohe Karl-Pawlowski-Haus"




Zu Punkt 17.6

Zu Punkt 17.7

Beratungsgrundlage:

Drucksachennummer:

Herr stellvertretender Bezirksblrgermeister Prof. Dr. Sauer berichtet von
seinem Gesprach mit der Heimleitung des Karl-Pawlowski-Hauses: Die
Querungshilfe wird leicht verschoben zum Eingang des Karl-Pawlowski-
Hauses angebracht werden. In direkter Linie wirde der LKW-Einfahrt
behindert, aullerdem wirden mehrere Parkplatze entfallen. Zum Zeit-
punkt der Baumalnahme teilt das Amt fir Verkehr erganzend mit:

Die MalRnahme ist fur 2019 vorgesehen. Allerdings plane der Landesbe-
trieb im weiteren Verlauf der Babenhauser Stralle eine Straliensanie-
rungsmafinahme. Diese beiden Mallnahmen mussen zeitlich (das heil3t
nach Fertigstellung der Voltmannstralde) koordiniert werden, damit der
Verkehr moglichst reibungslos abgewickelt werden konne. Die Abspra-
chen erfolgen demnéachst zwischen 660.31 und dem Landesbetrieb.

Beschliisse aus vorangegangenen Sitzungen - Bericht der
Verwaltung zum Sachstand: "Spielplatz Meierteich"

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:

In der Sitzung am 05.06.2018 wurde die Anfrage gestellt, ob zur geplan-
ten Erweiterung des Trainingsplatzes des SCB am Meierteich schon eine
Planung vorliege.

Hierzu teilt das Umweltamt telefonisch mit, dass die Bezirksregierung
Detmold als obere Immissionsschutzbehérde zu Beginn der neuen Spiel-
zeit, also nach den Sommerferien 2018 eine Schallpegelmessung durch-
fuhre. Von diesem Ergebnis hangt das weitere Vorgehen ab.

Beschliisse aus vorangegangenen Sitzungen - Bericht der
Verwaltung zum Sachstand: Einrichtung von 30er Zonen

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer:




Herr Wasyliw bittet darum, dass die beiden 30er-Zonen in der Stralle

— Am Pfarracker — 100 m - und
— Babenhauser Stralte — 200 m

auf ihre tatsachliche Lange Uberprft werden. Die Angaben stimmen nicht
mit der Tachomessung Uberein.




	SMC_BM_SNFUNK
	Text
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Beschlußvorschlag
	Nummer
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Beschlussk
	Abstimmungsergebnis
	Zu

